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LAG Gender Plattform 
Agendagruppe und deren Aktivitäten

Ausgangslage / Ziel der Agendagruppe
• Aktive PädagogInnen, Eltern und ExpertInnen für 

geschlechtssensible Pädagogik gründen Ende 2005 die 
Agendagruppe „Gender Plattform“. 

• unterschiedliche Bedürfnisse von Buben und Mädchen in der 
Schule, unterschiedliche Rollenmuster vorhanden. 

• Ziel 1: 
- Thematisierung geschlechtssensibler Pädagogik über 
die Schulgrenzen hinweg
- Austausch und Bestärkung von LehrerInnen
- Plattform für verschiedenen Themen rund um Gender
Mainstreaming, Vortragsreihe
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Vorträge 2007  
• „Was ist Gender?“

• „Gender und 
Erziehung“

• „Platz da! – Mädchen 
und Buben am 
Schulhof“ am 2.6.08

Homepage 
• www.gender-

plattform.at

Ausgangslage / Ziel der Agendagruppe

• Ziel 2:
geschlechtergerechte Gestaltung von 
Schulfreifreiflächen bzw. öffentlichem Raum

- Umgestaltung des Spielplatzes der GTVS Landstraßer 
Hauptstraße (in der Nähe) 

> Nestschaukel, Teilung der Ballfläche, in 
Planung: Weidentunnel, Zaunbegrünung

- Neugestaltung Klopsteinplatz
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LAG Gender Plattform 
Neugestaltung Klopsteinplatz

• Verkehrsflächen rund um 
den Platz mit Brunnen, 
Ballspielkäfig und 
Sandkasten

• Schlechte Hygiene, 
Lärmbeschwerden, zu wenig 
attraktives Grün > wenig 
Nutzung

Ausgangslage

Projekt - Methoden
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Beteiligte / AkteurInnen
• AnrainerInnen und VerkehrsteilnehmerInnen
• SeniorInnen und Jugendliche
• Kinder im Kindergarten- und Schulalter und 

deren Eltern
• HundebesitzerInnen 
• Betreuungspersonen der Schulen
• VertreterInnen der Bezirkspolitik
• VertreterInnen der Magistratsabteilungen MA 

42, MA 56, MA 28
• ExpertInnen (Jugendzentrum, Juvivo, 

Gebietsbetreuung, Koordinatorin für 
Mehrfachnutzung, ÖISS, Planungsbüro 
Atelier Landschaft)

Beteiligungsprozess  

• AnrainerInnencafé
• Vortrag 

„Kinderbeteiligung“ von 
ÖISS für VS und SPZ 
Petrusgasse

• Exkursion 
Mehrfachnutzung

• Beteiligungsverfahren 
Kinder

• Beteiligungsverfahren 
Erwachsene

• PlanerInnenworkshops
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Kick Off: AnrainerInnencafé

• Gespräch mit BV Hohenberger

• Interviews mit Jugendlichen

• Befragung der AnrainerInnen

Vortrag „Kinderbeteiligung“: ÖISS 

• Vortrag für PädagogInnen der VS und SPZ Petrusgasse, 
Kindergärten, Elternvereine von: ÖISS, Juvivo, 
Koordinatorin für Mehrfachnutzung

Exkursion „Mehrfachnutzung“ in Wien 

• Bus-Exkursion mit Mehrfachnutzungs-Koordinatorin und 50 
Interessierten zu umgesetzten Mehrfachnutzungsmodellen in 
Wien 17 und 21. Gespräche mit ParkbetreuerInnen vor Ort.
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Beteiligungsverfahren mit Kindern 

• Workshops mit Schule und Kindergarten: Top 10 der 
Kinderwünsche

Beteiligungsverfahren mit Erwachsenen

• Planungswerkstatt „Klopsteinplatz“
• „Die Zukunftswerkstatt“

Zusammenführung der Ergebnisse 

• Verkehrsfreie Verknüpfung Schule –
Klopsteinplatz
• Ballspielplatz
• Platz für Kleinkinder
• Gendergerechte Ausgestaltung
• Ruhe- und Kommunikationsbereich

• Bewegungsbereich
• Freiflächen durch flexible Spielgeräte
• Naturnahe Gestaltung
• Trinkwasser
• Sonstiges

Die 10 wichtigsten NutzerInnen-Wünsche
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Sounding-Board: 2 PlanerInnenworkshops

• Resonanzgruppe mit 
PlanerInnen und 
ExpertInnen

• Strukturplan vom 
ÖISS mit 10 
wichtigsten 
Wünschen (2007)

Präsentation beim Schulfest VS Petrusgasse 2007

• Stand der 
Planungen

• Kindgerechte 
Darstellung der 
Pläne und Modelle 
mit Playmobilfiguren

• Sperre der Straße 
(mit Parkbetreuung)
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Verlauf / Entscheidungen 2008

• Anfang 2008: Offizielle Planungsbeauftragung der MA 42 für 
Park und Straße durch BV Erich Hohenberger. 

• Umgestaltung des Schulhofes 
VS / SPZ Petrusgasse:
Planungen der MA 42 im 
Gespräch mit LAG laufen....

• Besprechung Kommunikation 
MA42/ Bezirk/ Agendagruppe

Ausblick 2008

• Planungseinleitungsbesprechung 
der MA 42 im Februar, Vorentwurf 
im März, Entwurf am 26.Mai.2008

• Präsentation beim Schulfest am   
19. Juni 08, 9-12h am Klopsteinplatz

• Voraussichtlicher Baubeginn: 
Oktober 2008

• Voraussichtliches Bauende: 
April 2009

• Eröffnungsfest des Bezirks: 
Mai 2009
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Nutzungskonzept Atelier Landschaft

Neue Gestaltung
• Straße zwischen Schulhof und Klopsteinplatz als 

zusätzlicher Aufenthaltsraum (Bodenbemalung,..)!
• neuer Ballspielkäfig (aus leiserem Material) im Straßenraum 

und Streetballkorb > mehr Fläche für andere Nutzung
• offener Spielbereich mit Baumhaus, Lümmelliegen
• naturnahes Grün mit Geländemodellierung
• freundlicher Sitzbereich „Blumengarten“ für Entspannung
• nutzungsoffene Fläche für Begegnung und Bewegung mit 

Trinkbrunnen, Blumenbeete
• Kleinkinderspielbereich mit Sandlandschaft
• Ersatz kaputter Bäume gemäß Baumschutzgutachten > 

Verminderung der Taubenplage
• Hundeverbot am Spielplatz > Nutzung der nahen Hundezone


